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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 13. August, 10 Uhr, Marienplatz

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht bei der Eröffnung des Mün-
chentages im Rahmen des XX. Weltjugendtages, der unter dem Motto
„Fest der Begegnung” steht. Anschließend lädt sie Delegierte und Verant-
wortliche aus der Jugendarbeit im Kleinen Sitzungssaal des Rathauses zu
einem Stehempfang der Landeshauptstadt München ein.

Mittwoch, 17. August, 11.15 Uhr, Rathaus, Zimmer 212

Renato Valdivia, der neue chilenische Generalkonsul in München, stattet
Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert einen Antrittsbesuch ab.

Donnerstag, 18. August, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressekonferenz anlässlich des Handball-Supercups am 30. August 2005
in der Münchner Olympiahalle. An der Pressekonferenz nehmen teil: die
Münchner Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert, Frank Bohmann, Ge-
schäftsführer Handball-Bundesliga GmbH, Gerd Tschochochei, Präsident
des Bayerischen Handball-Verbandes, Thomas Deissenberger, Geschäfts-
führer Deutsches Sport-Fernsehen, Erwin Horak, Präsident der Staatlichen
Lotterieverwaltung Oddset, sowie Vertreter der beiden Handballmann-
schaften THW Kiel e.V., Deutscher Meister, und SG Flensburg-Handewitt
e.V., Deutscher Pokalsieger.

Donnerstag, 18. August, 16.30 Uhr, Olympiapark, Lilalu-Gelände

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert eröffnet das 7. Zirkusfestival „Lilalu –
umsonst und draußen“, das in diesem Jahr vom 18. August bis 4. Septem-
ber täglich auf dem Tollwoodgelände im Olympiapark-Süd stattfindet. Ins-
gesamt gibt es 700 Workshopplätze für zirkusbegeisterte Kinder und Ju-
gendliche von sechs bis 17 Jahren in 36 Bereichen wie Akrobatik,
Clownerie oder Seiltanz. Außerdem gibt es umfangreiche Spielprogramme
am Nachmittag und Kultur, Musikprogramme und vieles mehr am Abend.
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Meldungen

Entwarnung zur vermuteten Hepatitis-C-Gefahr

durch Messerstecherei vor einer Woche

(12.8.2005) Dem Referat für Gesundheit und Umwelt (RGU) als zuständi-
ger Behörde wurde am späten Nachmittag des 11. August 2005 mitgeteilt,
dass im Zusammenhang mit der Messerstecherei am Sendlinger Tor (Bus-
linie 52) am Freitag, 5. August 2005, bei einem der Opfer eine Hepatitis-C-
Infektion festgestellt worden sei.
Aufgrund der diesbezüglichen Presseinformation des Polizeipräsidiums
München berichteten heute die Medien über eine mögliche Ansteckung
der Opfer und Helfer. Teilweise wurde der betroffene Personenkreis aufge-
fordert, sich sofort in ärztliche Behandlung zu begeben.
Die sofort eingeleiteten Ermittlungen des RGU ergaben unterdessen, dass
sich die vermutete Hepatitis-C-Infektion nicht bestätigt hat. Zumindest lag
zum Zeitpunkt der Messerstecherei kein Hepatitis-Infektionsrisiko über
das Blut des Opfers vor.
Maßnahmen im Sinne des Infektionsschutzes beziehungsweise zur indivi-
duellen Diagnostik und Überwachung sind somit nicht angezeigt.

Dokumentation über barocke Kanäle in München und Umgebung

(12.8.2005) Am 25. April 2005 wurden von 80 Helfern 500 blaue Stangen
auf einer Strecke von 40 Kilometern entlang der ehemaligen und heute
noch vorhandenen barocken Kanäle in München und Umgebung aufge-
stellt. Mit der Aktion soll anlässlich der Bundesgartenschau auf ein 300
Jahre altes Bauwerk aufmerksam gemacht werden, das nur wenige in
seinem großen Zusammenhang kennen und das über weite Strecken na-
hezu vergessen ist.
Das Kanalsystem wurde unter dem „Blauen Kurfürsten” Max Emanuel
von dessen Architekt Henrico Zuccali entworfen. Es entstand zwischen
1689 und 1704 und erstreckt sich über eine Fläche von nicht weniger als
180 Quadratkilometern. Seine einzelnen Abschnitte waren einmal zusam-
men fast 50 Kilometer lang.
Die hölzernen blauen Stangen sind 2,50 Meter hoch und sechs Zentimeter
stark. Mit ihrer weithin sichtbaren Spitze stehen sie als Zeichen entlang
der Kanäle:
- Pasinger Kanal, Nymphenburg-Biedersteiner Kanal durch den Nym-

phenburger Park, den Olympia- und Petuelpark und als „Schwarze
Lacke” zum Schwabinger Bach
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- Dirnismaning – Schleißheimer Kanal, vom heutigen Aumeister zum
Schloss Lustheim

- Würmkanal, von der Würm zu den Schleißheimer Schlössern und
- Dachau - Schleißheimer Kanal zwischen den Schlössern Dachau und

Schleißheim
- zwischen Residenz und Schleißheim wurde nur der als „Türkengraben”

bekannte südliche Teil verwirklicht: hier markieren sie zusammen mit
fünf großen „Bautafeln” von Joachim Jung die ehemalige Trasse des
Kanals.

Das Projekt „Türkengraben” wird derzeit in der U-Bahn-Galerie des Be-
zirksausschusses Maxvorstadt im U-Bahnhof Universität gezeigt.
Zum Gesamtnetz der Kanäle hat der Verein Dachauer Moos e.V. mit Sitz
in Karlsfeld, in dem die Landeshauptstadt München Mitglied ist, nun eine
Dokumentation in Form eines Leporellos herausgebracht. Der Verein sah
sich hierzu umso mehr veranlasst, als er über lange Jahre das Ziel ver-
folgt, die Kanäle neu in Wert zu setzen und sie in ihrer Schönheit und Ein-
maligkeit der Öffentlichkeit nahe zu bringen. Das Leporello informiert
knapp über Geschichte, Technik, Gelände und über das höchst komplexe
System der Kanalverläufe zwischen Würm und Isar in ihrem großen Zu-
sammenhang.
Zum ersten Mal liegt hiermit eine umfassende Darstellung des Kanal-
systems in verständlicher und praktischer Form vor. Das Leporello enthält
neun Karten der einzelnen Kanalabschnitte. Sie sind mit kurzen Erläuterun-
gen versehen und zeigen auch die kanalbegleitenden Wege. So ist das
Leporello über seine dokumentarischen Aussagen hinaus auch Wander-
karte. Sie lädt ein, die Kanäle zu erleben – sie lässt sich leicht in die Tasche
stecken.
Derzeit ist die Karte für den Preis von 2,50 Euro erhältlich bei der Gemein-
de Karlsfeld, der Buchhandlung Wittman (Altstadt Dachau), der Buchhand-
lung Werner (Schwabing) und der Buchhandlung Hugendubel (München).

Wertstoffhof wegen Bauarbeiten geschlossen

(12.8.2005) Der städtische Wertstoffhof an der Tischlerstraße 3 muss
von Samstag, 13. August, bis einschließlich Samstag, 27. August, wegen
Sanierung der dortigen Fernwärmeleitung  geschlossen werden. Falls kei-
ne unvorhersehbaren Verzögerungen eintreten, ist der Wertstoffhof ab
Montag, 29. August, wieder geöffnet.
Bis dahin bieten sich folgende Wertstoffhöfe als Entsorgungs-Alternativen
an:
- Wertstoffhof an der Tübinger Straße 13 (Sendling/Westpark)
- Wertstoffhof an der Thalkirchner Straße 260 (Sendling)
- Wertstoffhof an der Lochhausener Straße 32 (Pasing/Obermenzing)
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Alle drei Wertstoffhöfe bieten Abgabemöglichkeiten für Sperrmüll, Wert-
stoffe, Gartenabfälle und Problemmüll. Die Öffnungszeiten sind: Montag
von 11 bis 19 Uhr, Dienstag bis Freitag von 8 bis 18 Uhr, Samstag von
7.30 bis 15 Uhr. Weitere Informationen sind beim Infocenter des Abfall-
wirtschaftsbetriebs München AWM unter Telefon 2 33-9 62 00 erhältlich.

Führungen im Münchner Stadtmuseum

(12.8.2005) Unter dem Motto „München – wohin?“ führt der Architekt und
Stadtplaner Gerhard Meighörner am Mittwoch, 17. August, durch die Aus-
stellung „München wie geplant 1158 bis 2008“ im Münchner Stadtmuse-
um, St.-Jakobs-Platz 1. Zwischen 1962 und 1986 Mitarbeiter der Münchner
Stadtplanung, erlebte Meighörner den lebendigen „Organismus Stadt“
auch als Teil seiner Biografie. Die Führung beginnt um 16 Uhr. Treffpunkt ist
im Foyer. Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro, die Führungsgebühr
beträgt 4 Euro.
Am Donnerstag, 18. August, 16 Uhr, führt Dr. Thomas Weidner im Münch-
ner Stadtmuseum durch die Ausstellung „Der Krieg ist aus – Erinnern in
München 1945 - 2005“ und erklärt, wie dieses Projekt zustande kam. Die
Ausstellung zeigt persönliche Erinnerungsstücke an die Tage der Befreiung
im April 1945, aber auch Gegenstände, die noch heute an den Krieg und
an die Befreiung vom NS-Terror erinnern. Der Eintritt und die Führung sind
kostenlos, Treffpunkt ist im Foyer.
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Baustellen aktuell

Freitag, 12. August 2005

Petueltunnel (Nordröhre) (Schwabing)
Für das Baureferat wird am Fahrbahnbelag im Bereich der beiden Tunnelfahrspuren
unterhalb der Kreuzung Leopoldstraße / Petuelring ein Baumangel beseitigt.
Von 14. August, 3.00 Uhr bis 17. August, 15.00 Uhr

ist die Einfahrt von der Schenkendorfstraße in die Nordröhre des Petueltunnels ge-
sperrt. Der Verkehr im Zuge des Mittleren Ringes (Fahrtrichtung West) wird in dieser
Zeit zweispurig an der Oberfläche über die Leopoldstraße geführt. Nach der Kreu-
zung können die Fahrzeuge einspurig in den Tunnel einfahren.
An der Anschlussstelle Schwabing der A 9 ist die Ausfahrt in Richtung Petueltunnel
gesperrt. Der Verkehr von der A 9 mit Ziel Mittlerer Ring West wird bereits an der
Anschlussstelle Frankfurter Ring ausgeleitet.
Durch eine Änderung der Ampelschaltzeiten an der Kreuzung Leopoldstraße /
Petuelring kann es auch zu Stauungen in der Leopoldstraße kommen.

Goethestraße (Ludwigsvorstadt)
Das Baureferat erneuert zwischen Pettenkoferstraße und Bayerstraße in drei Bauab-
schnitten die Fahrbahnbeläge.
Von 16. August bis Anfang September 2005

wird zwischen Landwehrstraße und Schwanthalerstraße gearbeitet. In diesem Ab-
schnitt ist eine Einbahnregelung in Richtung Norden eingerichtet. Im Zuge der
Schwanthalerstraße ist im Kreuzungsbereich mit der Goethestraße jeweils nur eine
Fahrspur pro Richtung frei.

Plinganserstraße (Sendling)
Das Baureferat entfernt zwischen Steinerstraße und Boschetsrieder Straße die alten
Trambahngleise und erneuert den Fahrbahnbelag.
Von 16. August bis 16. September 2005

ist eine Einbahnregelung in Richtung stadteinwärts eingerichtet.

Rainfarnstraße (Harthof)
Das Baureferat erneuert zwischen Gundermannstraße und Weitlstraße die
Fahrbahnbeläge.
Von 16. August bis 2. September 2005

ist die Rainfarnstraße für den Durchgangsverkehr gesperrt. Für den Anliegerverkehr
ist eine Einbahnregelung in Richtung Norden eingerichtet.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
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